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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
da meine Amtsperiode am 31. Dezember die-
sen Jahres endet und die Abrechnung 3/2010 
erst im Januar 2011 fertig gestellt ist, darf ich 
mich heute zum letzten Mal mit einem kurzen 
Vorwort  in einem Abrechnungsrundschreiben 
an Sie wenden.  
Die letzten Jahre waren leider gekennzeich-
net durch permanente Änderungen der Hono-
rierung der Vertragsärzte und Psychothera-
peuten. EBM-Änderungen, dauernd neue 
Honorarverteilungs-Richtlinien und Kündigun-
gen von Einzelleistungsverträgen durch die 
Krankenkassen führten für viele Arztgruppen 
zu Honorarminderungen, begleitet von deutli-
chen Umverteilungen innerhalb und zwischen 
den Arztgruppen. Es gab auch kein Quartal, 
in dem die Bürokratie nicht zunahm. Es ist 
sicher nicht übertrieben, heute von Bürokra-
tiewahn zu sprechen. Unter all dem leiden 
nicht nur Sie, sondern insbesondere auch 
unsere KV-Mitarbeiter, die mit Arbeitsbelas-
tungen in bisher nicht gekanntem Ausmaß 
konfrontiert sind. 
Wenn man die Beschlussvorlagen und Ab-
sichtserklärungen für die Zukunft sieht, wird 
sich an dem Anpassungs- und Verände-
rungswahnsinn auch in Zukunft nichts ändern, 
denn die gemeinsame Selbstverwaltung auf 
Bundesebene tagt fast ununterbrochen und 
beschert uns über den erweiterten Bewer-
tungsausschuss permanent neue Regelun-
gen. Die Beschlüsse zur Honorarverteilung, 
die am 1. Juli 2010 in Kraft getreten sind, sol-
len zum 1. Januar 2011 schon wieder geän-
dert werden, und „Konvergenzregelungen“ bis 
2015 in Sachen bundesweit einheitlicher Re-
chengrößen zur Honorarverteilung sind ange-
dacht. Auf der anderen Seite spricht man im 
BMG und seit kurzem auch bei der KBV da-
von, dass es ab 2012 einen grundsätzlich 
neuen EBM mit dann wieder geänderter Ho-
norarverteilungssystematik geben soll.  

 
 
 
 
 
Dabei wäre es für alle Beteiligten besser, 
wenn endlich einmal etwas Ruhe einkehren 
würde. Diese Zeit der Ruhe sollte dann ge-
nutzt werden, eine neue, transparente und 
einfache Abrechnungssystematik auf den 
Weg zu bringen. 
Eine kleine positive Nachricht gibt es aber 
doch zu vermelden. Aus heutiger Sicht (und 
das wird sich hoffentlich auch nicht ändern!!) 
wird das Gesamthonorar 2011 im Vergleich 
zu 2010 um 124 Mio. Euro aufgestockt. Wir 
werden nun mit unseren Krankenkassen aus-
handeln, wie dieses zusätzliche Honorar in 
Baden-Württemberg zu verteilen ist, ich hoffe 
sehr auf eine einigermaßen gerechte Lösung. 
Längerfristig gesehen wird die Zukunft der 
Honorierung in Baden-Württemberg auch 
davon abhängen, wie es mit dem EBM und 
der Honorarverteilung auf der einen Seite und 
den Selektivverträgen auf der anderen Seite 
weitergeht. Auch ich werde die Entwicklung in 
den kommenden Quartalen und Jahren auf-
merksam verfolgen und hoffe auf eine einfa-
chere und transparentere Abrechnung und 
insbesondere auf eine leistungsgerechte Ho-
norierung für Sie alle. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Dr. Wolfgang Herz 
Stv. Vorsitzender des Vorstandes 
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Honorarabrechnung Quartal 2/2010 
Mit diesem Honorarversand erhalten Sie den 
Honorarbescheid für das Quartal 2/2010 
sowie die dazugehörenden Abrechnungsun-
terlagen. 
 
Im Honorarbescheid für das Quartal 2/2010 
werden Ihnen folgende Honorarzahlungen 
ausgewiesen: 
 
 Härtefallzahlung Psychotherapie 1/2010  

Mit Schreiben vom 3. September 2010 
sind die Härtefallzahlungen infolge der 
Anwendung der Konvergenz für aus-
schließlich psychotherapeutisch Tätige 
nachgewiesen worden. Die daraus resul-
tierenden Nachzahlungen sind im Hono-
rarbescheid 2/2010 gutgeschrieben. 
 

 Laborkorrektur 
Bei Praxiskonstellationen, die sich in den 
Quartalen 3/2008 bis 4/2009 aus labor-
budgetrelevanten Teilnehmern und nicht-
laborbudgetrelevanten Teilnehmern zu-
sammengesetzt haben, wurde die ge-
samte Praxis als nichtlaborbudgetrelevant 
eingestuft. 
Mit Schreiben vom 11. Oktober 2010 
wurden die betroffenen Praxen über die 
Korrektur informiert. 
Des Weiteren wurde für das Abrech-
nungsquartal 2/2009 die Berechnung des 
Wirtschaftlichkeitsbonus korrigiert, in dem 
das Setzen einer Ausnahmeindikation bei 
Fällen mit mehreren Teilnehmern richtig 
gestellt wurde.  
 

 Sonstige Korrekturen   
Für die Quartale 1/2008 bis 1/2010 wur-
den nachträglich sachlich-rechnerische 
Berichtigungen, HVV- und/oder Wider-
spruchsentscheidungen umgesetzt. 
Marginale Veränderungen von + / - 1,00 
Euro, die gegebenenfalls aus Run-
dungsdifferenzen resultieren, werden 
nicht verbucht. 
 

 Honorarunterlagen 
Die korrigierten Honorarunterlagen kön-
nen Sie nach Erstellung der Honorarab-
rechnung 2/2010 von unserem Online-
Portal herunterladen. 

 

Weitere Informationen:  
Abrechnungsberatung 
BD Stuttgart Tel.  0711/7875-3397 
BD Reutlingen Tel.  07121/917-2397 
BD Karlsruhe Tel.  0721/5961-1397 
BD Freiburg Tel.  0761/0884-4397 
E-Mail: abrechnungsberatung@kvbawue.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Aktuelle Veranstaltungstermine und 
sonstige Informationen erhalten Sie mit 
einem gesonderten Rundschreiben in 
Kürze! 
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